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D
ie Sammlung von Grün- und Strauchschnitt auf den
Sammelstellen in den Gemeinden hat sich in den letz-
ten 5 Jahren zu einer Erfolgsstory entwickelt“, berichtet

GVU Obmann LAbg. Bgm. Anton Kasser.
So gab es in den letzten Jahren jährlich immer wieder
Steigerungsraten von rund 10% bei den gesammelten Mengen.
Damit ist die Samm lung von Grün- und Strauchschnitt in den
Gemeinden ein wichtiger Beitrag zum Umweltschutz. Verwertet
werden die Grün- und Strauchschnittmengen großteils in der
Region Amstetten, Grünschnitt/Strauchschnitt werden getrennt
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behandelt und auf Kompostierungsanlagen verwertet. Besonders wichtig sind dabei die
Sortenreinheit der Materialen und eine genaue Trennung. Daher wird der GVU im Jahr
2015 eine Qualitätsoffensive starten. „Sie werden es merken, denn die Übernahmestel-
len für Grün- und Strauchschnitt sind mit neuen Informationstafeln bestückt, die klar-
legen wie die Sammlung zu erfolgen hat“, freut sich GVU Obmann Stellvertreter Alfred
Buchberger über die neue Initiative. 
Nur getrennt anliefern: Grün- und Strauchschnitt
Eine Trennung des Strauchschnitts von Grünschnitt ist deswegen so besonders wichtig,
weil die holzigen Teile des Strauchschnitts über eine Schredderanlage mit Messern zer-
kleinert werden. Befinden sich nun beim Strauch  schnitt auch Teile von Grünschnitt
oder Rasenschnitt, kommt es schnell zur Verstopfung der Maschinen. Vermeiden Sie
daher eine Durch mischung von Grün- und Strauchschnitt bereits bei Ihnen zu Hause im Hausgarten.
Trennen Sie am besten Strauchschnitt in loser Form und Grünschnitt evtl. in Säcken oder Behältnissen und
bringen Sie diese nur so zur Sammelstelle. Damit ist sichergestellt, dass keine Vermischung von Grün- und
Strauchschnitt stattfindet. Nur durch eine genaue Trennung von Strauch,- Baum- und Grünschnitt sowie
Laub ist es möglich, den hohen Qualitätsstandard bei der Entsorgung zu erfüllen und die Verarbeitung und
somit die Ent sorgungskosten so niedrig wie möglich zu halten. Was sich wieder positiv auf Ihre Müllgebühr
auswirkt.
Für alle Fragen für die Entsorgung von Grün- und Strauchschnitt hat der Umweltverband eine eigene Grün-
und Strauchschnitt Hotline eingerichtet, diese erreichen Sie unter www.gvuam.at oder unter +437475
53340200.

ZZum Strauchschnitt gehören: Reisig, Wurzelstöcke, Gehölz, Baumteile, Strauchschnitt
Zum Grünschnitt gehören: Gras, Laub, Blumen, Rasenschnitt, Heu, Stroh, Fallobst,
Pflanzenreste, Thujengrünschnitt.

Die Abgabestellen
in der Region
Amstetten
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Bgm. Anton Kasser, Obmann des GVU

SSie haben es gar nicht gemerkt

Viel ist passiert in der Abfall wirt -
schaft der Region Amstetten, denn die
rechtlichen Rahmenbedingungen
haben sich aufgrund von Gesetzes -
änderungen, speziell bei der getrenn-
ten Sammlung von Verpackungen
geändert. Damit es weiterhin ein ein-
faches, bürgerfreundliches Sammel -
system bleibt, arbeiten wir derzeit an
Verbesserungen bzw. Adaptierungen
der Mülltrenneinrichtungen. Sie liebe
BürgerInnen und Bürger, haben
davon nichts bemerkt und das ist gut
so – denn Ihre Möglichkeiten Abfall
getrennt zu entsorgen sind unverän-
dert, Top in der Region Amstetten.
Das im Hintergrund nun weitere An -
bieter Verantwortung für die Abfälle
aus dem Verpackungsbereich überneh-
men, kann insgesamt nicht schlecht
sein. Wichtig ist nur eines: Alle
Systeme benötigen Ihr Engage ment für
den Umweltschutz, benötigen Ihren
täglichen Beitrag zur Abfall ent sor -
gung, benötigen Ihr Mittun bei der
getrennten Sammlung. Nutzen Sie
daher die Einrichtungen des GVU
Amstetten. Die Sammelinseln, Alt -
stoff sammel zentren und nicht zu ver-
gessen, die Behälter bei Ihnen zu
Hause stehen Ihnen dazu zur
Verfügung. Danke für Ihr 
Engagement!

Ihr LAbg. Bgm. Anton Kasser
Obmann des GVU

AUS ERSTER HAND

Fo
to

: 
N

ut
z

Allhartsberg Parkplatz Vereinshaus
Amstetten AltstoffServiceZentrum Amstetten Ost und West
Hausmening Teichweg/Winthalstraße
Mauer Urlweg bei der alten Kläranlage
Greinsfurth Leinerstraße Nähe Fa. Limbach
Aschbach AltstoffServiceZentrum Amstetten West
Ardagger AltstoffServiceZentrum Fa. Baier
Ardagger Sportplatz Ardagger
Behamberg AltstoffServiceZentrum Behamberg
Biberbach Biberbach Parkplatz Fußballplatz (nur Grünschnitt)
Ennsdorf Parkplatz Fa. Hasenöhrl
Ernsthofen ÖBB Parkplatz bei der Abfallsammelstelle
Ertl AltstoffServiceZentrum Ertl
Euratsfeld vor dem ASZ bei der Kläranlage
Ferschnitz vor dem AltstoffServiceZentrum Ferschnitz
Haag vor dem AltstoffServiceZentrum Haag 
Haidershofen Parkplatz Fernwärme Vestental
Haidershofen Friedhof Haidershofen
Haidershofen Sammelplatz Hainbuch
Hollenstein Altstoffsammelzentrum Hollenstein an der Ybbs
Kematen 10. b Straße nähe Fußballtrainingsplatz
Neuhofen Neuhofen beim Feuerwehrhaus
Neustadtl/D. vor dem ASZ Zufahrt Bauhof
Oed/Öhling Kläranlage Oed, Kläranlage Mauer - Urlweg
Opponitz Altstoffsammelzentrum Opponitz
St. Georgen/Reith Altstoffsammelzentrum St. Georgen am Reith
St. Georgen/Reith Altstoffsammelinsel - Kogelsbach (MV Grund)
St. Georgen/Ybsf. AltstoffServiceZentrum Amstetten Ost
St. Pantaleon/Erla Parkplatz Fa. Hasenöhrl
St. Peter/Au Betriebsgebiet West - AltstoffServiceZentrum
St. Peter/Au Kürnberg 147
St. Valentin AltstoffServiceZentrum St.Valentin
Seitenstetten Altstoffsammelzentrum Seitenstetten
Sonntagberg AltstoffServiceZentrum Hilm
Sonntagberg Sammelplatz Grünmühlweg Zufahrt Freibad
Strengberg Altstoffsammelzentrum Strengberg
Viehdorf Viehdorf Sammelplatz beim Friedhof
Wallsee Sammelplatz Altstoffsammelzentrum
Weistrach Altstoffsammelplatz Weistrach
Winklarn AltstoffServiceZentrum Amstetten Ost
Wolfsbach Wolfsbach beim AltstoffSammelZentrum
Ybbsitz Info: www.waidhofen.at
Zeillern Hoffeldstrasse Zufahrt Sportplatz

Info: www.waidhofen.at
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Sehr geehrte LeserInnen!

Mag. (FH). Ing. Wolfgang Lindorfer, Amtsleiter

MMülltrennung ist vielfältig

Egal, ob Sie zuhause Ihre alten Zei -
tungen in die Papiertonne werfen oder
bei der Altstoffinsel Ihr Weiß- und
Buntglas getrennt entsorgen, manch-
mal trifft man auf Fehlwürfe die
einem selbst an der Mülltrennung
zweifeln lassen. Dabei ist es so wie
überall im Leben, manche Menschen
nehmen diese Trennarbeiten nicht so
gen au. Der GVU informiert daher
beginnend im Volks schul alter über die
Hintergründe und den Sinn der rich-
tigen Mülltrennung. Als neuestes Pro -
jekt besteht dazu auch die Mög -
lichkeit, für Ihre Wohnhausanlage ein
Trennplakat für den Müllraum über
Ihre Genossenschaft zu erhalten.
Damit wird es einfacher, die Müll -
tren  nung ordnungsgemäß durchzufüh-
ren. Ein weiterer Aufgabenbereich ist
es, im Bereich des Hundekots für
Maß nahmen zu sorgen und als Neu es -
tes wird die Grün- und Strauch -
schnittsammlung wesentlich klarer
gekennzeichnet und Fehlwürfe können
somit vermieden werden. Wozu das
alles? Es geht bei der Mülltrennung
um Ressourcen schonung, denn aus vie-
len Produkten können wieder neue
Produkte gemacht werden, mit weniger
Energieeinsatz und Produktions -
aufwand. Ein Beispiel dazu finden
Sie in dieser Zeitung auf Seite 5.
Machen Sie mit, meint

Ihr Wolfgang Lindorfer
Amtsleiter des
GVU Amstetten

HINTERGRUND
Das Feuerzeug hat im Garten
nichts verloren
Stopp für Luftverschmutzung und Ozonbelastungen

B
eim Verbrennen im Freien ent-
stehen chemische Verbindun -
gen (Kohlen wasserstoffe und

Stickoxide), die für hohe Ozon be -
lastungen sorgen. Aber nicht nur Luft,
auch der Boden bzw. Gemüse garten
und eventuell in der in der Fol ge un -
ser Wasser und unsere Nahrungs mit -
tel werden durch die Verbrennungs -
rückstände stark belastet.

Die Verbote
Abfälle (z.B. Verpackung, Hausabfälle,
Sperrmüll, Kunststoffe, Lacke, Reifen)
dürfen weder im Freien, noch in einer
Heizungsanlage verfeuert werden.
Das Verbrennen von biogenen Ma teri -
a    lien (z.B. Stroh, Holz, Baum- und
Grasschnitt, Laub und sonstige pflanz-
liche Materialien) ist punktuell als
auch flächenhaft ganzjährig verboten.

Die Ausnahmen
1. Grillfeuer
2. Lagerfeuer
3. das Verbrennen bei Übungen zur
Brand- und Katastrophenbekämpfung 
4. das Abflammen in der integrierten

Für Grün- und Strauchschnitt gibt es

eigene Abgabestellen

Das Abbrennen von Feldern ist verboten,

nicht zuletzt wegen der Ozonproblematik

bzw. biologischen Wirtschafts weise
5. das punktuelle Verbrennen von ge -
schwendeten Material im schwer zu -
gäng lichen alpinen Lagen  
6. das Verbrennen vom Laub der Ross -
kastanie zwischen 15.8. und 30.10.
7. das Verbrennen von Rebholz
8. das punktuelle Verbrennen bioge-
ner Materialien, das auf Grund von
Lawinenabgängen die Nutzbarkeit von
Weideflächen in schwer zugänglichen
alpinen Lagen beeinträchtigt
9. Osterfeuer zwischen Sonnen unter -
gang am Karsamstag und Sonnen auf -
gang am Ostermontag
10. Sonnwendfeuer zwischen dem Frei -
tag vor dem 21. Juni und dem nach -
folgenden Sonntag sowie zwischen
dem Freitag vor dem 21. De zem ber
und dem nachfolgenden Sonn tag
11. Johannesfeuer am 24. Juni
12. das Räuchern im Obst- und Wein -
gartenbereich als Maßnahme des
Frost  schutzes
13. das Verbrennen von Pflanzen oder
Pflanzenteilen, wenn sie von bestimm-
ten Krank  heiten/Schädlingen befallen
sind.
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Hinter den Kulissen der Abfallwirtschaft

Was wird eigentlich aus gebrauchten Wasser- und Limonadeflaschen?

Kunststoffrecycling, funktioniert das? Wir lüften das Geheimnis

W
ir möchten Ihnen für Ihre
Getränke als Verpackung
ganz klar Mehrwegsysteme

wie Glasflaschen empfehlen. Besser
noch Sie greifen auf regionale Pro -
dukte von regionalen Händlern oder
vom Direktvermarkter zurück. 

Dass dies nicht immer funktioniert ist
klar, eine alternative Verpackung ist
die PET-Kunststoffflasche seit vielen
Jah ren. Seit 2007 werden diese Fla -
schen in einem Werk in Burgen land
so aufbereitet, damit daraus wieder
Flaschen produziert werden können.
Wir haben diese Anlage genauer unter
die Lupe genommen.

Aus Flaschen werden wieder Flaschen
Die PET to PET Recyc ling anlage in
Müllendorf im Bur genland blickt ein-
mal mehr auf ein erfolgreiches und
effizientes Jahr zurück: 2014 wurden
820 Millionen PET Flaschen recycelt
und somit die Rekordmenge von mehr
als 20.500 Tonnen PET Flaschen
einem nachhaltigen Ressourcen-Kreis -
lauf zugeführt. Mit einem weiteren
Ausbau der Recycling-Anlage um ins-
gesamt 1,5 Millionen Euro im letzten
Jahr spart der Betrieb Tausende
Trans  port-Kilometer und trägt insge-
samt der hohen PET-Sammelmoral der
heimischen Konsu menten Rech nung. 

Seit seiner Gründ ung 2007 garantiert
PET to PET dank modernster Tech no -
logie Ressourcen schonung und effi-
ziente Wiederver wertung – diesem
Anspruch wird PET to PET nun auch
weiterhin durch die aktuell erfolgten
Investi tionen in Betriebsflächen-Er -
wei terung und Lo gis tik-Neuerungen
gerecht. Dies kommt einmal mehr der
Umwelt zu gute, da durch die Neu -
erungen im Verkehrsaufkommen rund
um die An lage durch die verbesserten
Abläufe insgesamt 8.200 Transport-
Kilometer eingespart werden. Durch
eine zusätzlich installierte Siloanlage,
bestehend aus 12 Einzelsilos, konnte
einerseits der Prozessablauf verbessert
werden, anderseits kann ein Teil der
Recyclate direkt im Silowagen an Kun -
den geliefert werden, wodurch Ver -
packungs- und Manipulations kosten
weiter reduziert werden konnten. 

Die heimischen Konsumenten leiste-
ten auch 2014 mit ihrer hohen
Sammel  moral einen entscheidenden
Beitrag zum Erfolg von PET to PET
Recycling GmbH, der bei spiel ge ben -
den Bottle-to-Bottle Rec yc linganlage in
Müllendorf, initiiert von der österrei-
chischen Geträn ke indus trie: Mehr als
20.500 Tonnen PET-Flaschen wurden
fachgerecht entsorgt und landeten bei
PET to PET, wo sie recycelt und der

Wieder verwendung in neuen Ge trän -
ke ver packungen zugeführt wurden. 
Aus alt wird neu
Und so werden aus gebrauchten PET-
Flaschen wieder neue: Nachdem die
angelieferten Flaschen händisch sor-
tiert wurden, werden sie in einer
Mühle zu Flakes zerkleinert und gewa-
schen. 

Danach kommt das weltweit modern-
ste Verfahren zum Einsatz. Im paten-
tierten URRC-Verfahren werden die
Flakes gründlich und wassersparend
gereinigt. Was herauskommt: Recyclat
für neue PET-Getränke flaschen. Für
manche Ver arbeitungen ist Granulat
besser einsetzbar. Dafür steht eine
zweite Ver ar beitungslinie zur Ver fü -
gung, die aus den gewaschenen Flakes
kugeliges PET-Granulat herstellt. Bei -
de Ver fahren garantieren lebensmittel-
taugliche Re cyc lat-Quali tät.

PET-Getränkeflaschen eine praktische

Alternative

Die Kunststoffe werden elektronisch

geprüft und sortiert

Aus den alten Flaschen wird neues

Grundmaterial für neue Flaschen

PET-Flaschen zusammendrücken hilft bei

der Sammlung

Offenlegung gem. § 25 MedienG: Medieninhaber, Herausgeber, Verleger, Redaktion und Texterfassung: Gemeindeverband für Umweltschutz in der Region Amstetten, Mostviertelplatz 1, 3362 Öhling. Für den Inhalt verantwortlich: Obmann
LAbg. Bgm. Anton Kasser. Redaktion: Wolfgang Lindorfer. Verlags- und Herstellungsort: 3300. Gestaltung: Thomas Brachner und Wolfgang Lindorfer. Fotos: Gerald Lechner, NÖ Umweltverbände, Wolfgang Lindorfer. Druck: Druckerei
Queiser GesmbH, 3300 Amstetten. Richtung des Blattes: Information für die Bewohner der Region Amstetten über die Aktivitäten des GVU in seinen Geschäftsbereichen. Gedruckt im Mostviertel auf Recyclingpapier mit EU-Eculabel.
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Sauberberhafte Feste

Feste Feiern, dabei gleichzeitig Abfälle vermeiden und Umwelt

und Klima schonen. Geht das denn? Ja, das geht

M
it der Initiative „Sauberhafte
Feste“ haben die NÖ Um -
welt verbände ge mein sam

mit dem Land Nieder österreich ein
umweltfreundliches Programm zur
Ab fall vermeidung bei Veranstaltungen
geschaffen: „Sauber hafte Feste“ hat
sich als Gütesiegel erfolgreich in
Niederösterreich etabliert.
Was wäre Niederösterreich ohne seine
Festkultur! Feste und Veranstaltungen
sind regionale Treffpunkte und we -

sent  licher Bestandteil unserer Kul tur.
Sie haben auch wirtschaftliche Be -
deutung. Damit finanzieren Feuer -
wehren, Rettungsorganisationen, Ver -
eine und viele andere einen Teil ihrer
freiwilligen Arbeit. Die NÖ Umwelt -
verbände bieten Geschirr mobile sowie
Leih geschirr spüler, Mehrweggeschirr
und -becher privaten und kommuna-
len Veranstaltern an. Durch den Ein -
satz von Mehr weg ge schirr und der
ordentlichen Trenn ung aller Festab -
fälle lassen sich die Rest- Abfall men -
gen von 20 Liter pro Person bis zu
0,25 Liter reduzieren.

Machen Sie den Anfang!
Registrieren können sich jene Ver -
anstalter, die sich zur Einhaltung der
Mindestkriterien bereit erklären:
1. Ausschließlich Mehr weggeschirr im
gesamten Service Bereich

2. Die sinnvolle Trennung der Fest -
abfälle, zumindest jedoch von Altspei -
se fett (NÖLI), Altglas und Restmüll
Nach Möglichkeit angepasst an das
örtliche Mülltrennsystem sollten auch
Bioabfälle und Verpackungen (Dosen,
Papier, Kartonagen und Kunst -
stoffflaschen) getrennt gesammelt wer-
den.
Dem Engagement der Veranstalter,
denen Qualität über alles geht, sind
natürlich keine Grenzen gesetzt: Sie
ergreifen weitere Maßnahmen im Be -
reich der Abfallvermeidung, verwen-
den regionale Produkte und ergreifen
die Initiative, wenn es um Service und
Sicherheit für Ihre Gäste geht.
Auf www.umweltverbaende.at finden
Veranstalter auch alle weiteren Details
und Anforderungen, die sie für die
Umsetzung eines sauberhaften Festes
qualifizieren. 

Wir halten Niederösterreich sauber
Größte Umweltaktion in Niederösterreich geht in die zehnte Runde

Die von den NÖ Umweltverbänden
und dem Land Niederösterreich im
Jahr 2006 gestartete Aktion  „Wir hal-
ten Niederösterreich sauber!“ ist die
größte Umweltaktion in ganz Nieder -
österreich. Jährlich werden von 30.000
Freiwilligen in 600 Aktionen fast 350
Tonnen Abfälle aller Art aus der
Natur gesammelt. 
„Für eine saubere Umwelt packen die
Menschen an, wenn sie gebraucht wer-
den. Prak tischen Umweltschutz zu
betreiben und zu helfen, den Abfall
anderer zu beseitigen, ist auch dieses
Jahr wieder Motivation für tausende
freiwillige Helferinnen und Helfer“.

Die Samm er und Sammlerinnen inve-
stieren ihre Kraft und viel Zeit in eine
der zahlreichen Flurreinigungs aktio -
nen, die von Gemeinden, Vereinen und
Privat per sonen organisierten werden. 
„Wir appellieren an die Bevölkerung,
Immerhin gehen die Kosten der Ent -
sorgung zum einen zu Lasten der
Bevölkerung, zum anderen bedeutet
die Verschmutzung auch eine Ein -
schrän kung der eigenen Lebens quali -
tät“ so GVU-Obmann Anton Kasser.
Auch heuer werden die Sammeltrupps
wieder von den Abfall verbänden mit
Hilfsmitteln wie Sammel säcken, Hand -
schuhen und Warnwesten unterstützt.
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